Satzung Uber die Erhebung einer Hundesteuer
in der Gemeinde Altmittweida
(Hundesteuersatzung)

Vom 09.11.2004

Der Gemeinderat der Gemeinde Altmittweida hat aufgrund des § 4 Abs. 1 der Gemeindeordnung fiir
den Freistaat Sachsen (SachsGemO) in der Neufassung vom 18.03.2003 (SachsGVBI 4/2003 v.
31.03.2003, S. 55) und der §§ 1 und 2 des Sachsischen Kommunalabgabengesetzes (SachsKAG) vom
16.06.1993 (SachsGVBL Nr. 26/1993) in seiner Sitzung am 08.11.2004 folgende Satzung beschlossen:

§1

Steuererhebung

Die Gemeinde Altmittweida erhebt eine Hundesteuer als ortliche Aufwandsteuer nach Vorschriften
dieser Satzung.

§2

Steuergegenstand

(1) Der Besteuerung unterliegt das Halten von mehr als drei Monate alten Hunden im Gebiet der
Gemeinde Altmittweida zu nicht gewerblichen Zwecken. Kann das Alter eines Hundes nicht
nachgewiesen werden, so ist davon auszugehen, dass er dlter als drei Monate ist.

(2) Abweichend von Absatz 1 unterliegt das Halten von Hunden durch Personen, die sich nicht langer
als zwei Monate im Gebiet der Gemeinde aufhalten, nicht der Steuer, wenn diese Personen die
Tiere bereits bei der Ankunft besitzen und in einer anderen Stadt/Gemeinde der Bundesrepublik
Deutschland versteuern.

(3) Der Besteuerung unterliegt auch das Halten von gefahrlichen Hunden. Nachfolgende
Hundegruppen sowie Kreuzungen dieser Rassen untereinander gelten als gefahrliche Hunde:

1. American Staffordshire Terrier
2. Bullterrier
3. Pitbull Terrier

Nicht unter Satz 2 fallen Welpen und Junghunde bis zu einem Alter von sechs Monaten.
Satz 1 gilt auch fiir Hunde, deren Gefahrlichkeit im Einzelfall von der Kreispolizeibehdrde
festgestellt wurde.

§3

Steuerschuldner
(1) Steuerschuldner ist der Halter eines Hundes.

(2) Halter eines Hundes ist, wer einen Hund in seinem Haushalt oder Wirtschaftsbetrieb
aufgenommen hat, um ihn seinen Zwecken oder denen seines Haushaltes oder seines Betriebes
dienstbar zu machen. Kann der Halter eines Hundes nicht ermittelt werden, so gilt als Halter, wer
den Hund wenigstens drei Monate lang gepflegt, untergebracht oder auf Probe oder zum
Anlernen gehalten hat.

(3) Alle in einem Haushalt gehaltenen Hunde gelten als von den Haushaltangehdrigen gemeinsam
gehalten.

(4) Halten mehrere Personen gemeinschaftlich einen oder mehrere Hunde, so sind sie Gesamt-
schuldner der Hundesteuer.

(5) Wird von juristischen Personen ein Hund gehalten, so gelten diese als Halter.



§4
Haftung

Ist der Hundehalter nicht zugleich Eigentliimer des Hundes, so haftet der Eigentiimer neben dem
Steuerschuldner als Gesamtschuldner.
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§5
Entstehung der Steuer, Beginn und Ende der Steuerpflicht

Die Hundesteuer ist eine Jahressteuer. Die Steuerschuld fir ein Kalenderjahr entsteht am 1.
Januar fiir jeden an diesem Tag im Gemeindegebiet gehaltenen (iber drei Monate alten Hund.

Wird ein Hund erst nach dem 1. Januar drei Monate alt oder wird ein Gber drei Monate alter Hund
erst nach diesem Zeitpunkt gehalten, so entsteht die Steuerschuld und beginnt die Steuerpflicht
am 1. Tag des folgenden Kalendermonats.

Die Steuerpflicht endet mit Ablauf des Kalendermonats, in dem die Hundehaltung beendet wird.
Kann der genaue Zeitpunkt der Beendigung der Hundehaltung durch den Hundehalter nicht
nachgewiesen werden, endet die Steuerpflicht mit Ablauf des Kalendermonats, in dem die
Abmeldung erfolgte.

§6
Steuersatz
Der Steuersatz fiir die Hundehaltung betragt im Kalenderjahr
a) fir den ersten Hund 30,00 €
b) fiir den zweiten Hund 35,00 €
c) fir jeden weiteren Hund 45,00 €

Besteht die Steuerpflicht nicht wahrend des gesamten Kalenderjahres, so ist der Steuersatz
anteilig zu ermitteln.

Werden neben den in § 8 und § 9 aufgefliihrten Hunden andere Hunde gehalten, so gelten diese
als zweiter und weiterer Hund im Sinne von Absatz 1.

§7

Steuersatz fiir gefahrliche Hunde

Der Steuersatz fir das Halten eines gefahrlichen Hundes nach § 2 Abs. 3 betragt im Kalenderjahr

500,00 EURO.

§8

Steuerbefreiungen

(1) Steuerbefreiung wird auf Antrag gewahrt fiir das Halten von:

1. Blindenflihrhunden,

2. Hunden, die ausgebildet sind, ausschlieBlich zum Schutz und der Therapie von Personen im
Sinne des Schwerbehindertenrechts zu dienen,

3. Diensthunden der Landes- und Bundesbehdrden, des Rettungsdienstes und des
Katastrophenschutzes,

4. Hunden von Forstbediensteten, soweit diese Hunde fiir den Forst und Jagdschutz erforderlich
sind,

5. Hunden von bestétigten Jagdaufsehern,

6. Hunden, die aus Griinden des Tierschutzes voriibergehend in Tierasylen u.d. Einrichtungen
untergebracht sind,

7. Herdengebrauchshunden.



(2) Von der Steuerbefreiung ausgenommen sind gefahrliche Hunde.
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SteuerermaBigungen

Die Hundesteuer nach § 6 ermaBigt sich auf Antrag um die Halfte fiir

1. Hunde, die von zugelassenen Unternehmen des Bewachungsgewerbes oder von
Einzelwachtern bei der Auslibung des Wachdienstes benétigt werden,

2. Hunde, die zur Bewachung von Gebduden erforderlich sind, wenn dies nach der Lage der
ortlichen Verhaltnisse erforderlich ist, insbesondere, wenn das betroffene Gebdaude mehr als
300 m von einer geschlossenen Bebauung entfernt ist.

Die SteuerermaBigung nach Absatz 1 kann nur fiir jeweils einen Hund des Steuerpflichtigen
beansprucht werden.

(3) Von der SteuerermaBigung ausgenommen sind gefahrliche Hunde.
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§10
Zwingersteuer

Die Hundesteuer fiir Hundeziichter betragt fir jeden Zuchthund die Halfte des Steuersatzes nach
§ 6, wenn

1. mindestens zwei zuchttaugliche Hunde der gleichen Rasse zu Zuchtzwecken gehalten werden,

2. der Zwinger, die Zuchttiere und die selbstgezogenen Hunde nachweislich in ein anerkanntes
Zucht- und Stammbuch eingetragen sind,

3. Uber den Ab- und Zugang ordnungsgemaBe Aufzeichnungen gefiihrt werden,

4. aller zwei Jahre ein Wurf nachgewiesen wird und bei Riden die Deckbescheinigungen
vorgelegt werden kdnnen.

Fiir selbstgezogene Hunde, die sich im Zwinger befinden, wird bis zum Alter von sechs Monaten
keine Hundesteuer erhoben.

§11
Verfahren bei Steuerbefreiungen und SteuerermaBigungen

Eine Steuerbefreiung nach § 8 bzw. Steuervergiinstigung nach § 9 oder § 10 wird nur auf Antrag
und friihestens ab dem Ersten des Monats gewahrt, in dem der Antrag gestellt ist.

Die Steuerverginstigung wird versagt, wenn

1. die Hunde, fiir die die Steuervergiinstigung in Anspruch genommen werden soll, nach Art und
GroBe nicht fir den angegebenen Verwendungszweck geeignet sind,

2. der Halter der Hunde in den letzten 5 Jahren wegen Tierqualerei rechtskraftig bestraft wurde,

3. die Unterbringung der Hunde nicht den Erfordernissen des Tierschutzes entspricht.

§12
Entrichtung der Hundesteuer

Die Hundesteuer wird durch Bescheid fiir ein Kalenderjahr festgesetzt. Dem Steuerschuldner kann
ein Bescheid erteilt werden, der bis auf Widerruf mehrere Jahre gilt.

Die Steuer ist am 15. Februar fiir das ganze Kalenderjahr fallig. Beginnt die Steuerpflicht nach § 5
Abs. 2 im Laufe eines Kalenderjahres, so ist die Steuer mit dem nach § 6 festgesetzten Teilbetrag
friihestens einen Monat nach Bekanntgabe des Steuerbescheides fallig.

Endet die Steuerpflicht wéhrend eines Kalenderjahres oder tritt ein ErmaBigungstatbestand ein, so
wird ein bereits ergangener Steuerbescheid gedndert. Uberzahlte Steuern werden erstattet.
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§13
Anzeigepflicht

Wer im Gemeindegebiet einen Uber drei Monate alten Hund halt, hat das innerhalb von zwei
Wochen nach dem Beginn des Haltens oder nach dem der Hund das besteuerbare Alter erreicht
hat, unter Angabe der Rasse und des Alters, der Stadt Mittweida als erfiillenden Gemeinde der
Verwaltungsgemeinschaft Mittweida mit der Mitgliedsgemeinde Altmittweida anzuzeigen. Mit der
Anzeige erteilt der Hundehalter sein Einverstéandnis, dass die Kreispolizeibehtrde die
Verwaltungsgemeinschaft im Fall der Feststellung der Gefahrlichkeit fiir diesen Hund informiert.

Endet die Hundehaltung, so ist das der Stadt Mittweida als erfiillenden Gemeinde der
Verwaltungsgemeinschaft Mittweida mit der Mitgliedsgemeinde Altmittweida innerhalb von zwei
Wochen mitzuteilen. Wird ein Hund verduBert oder verschenkt, so ist in der Mitteilung der Name
und die Anschrift des neuen Hundehalters anzugeben.

Fallen die Voraussetzungen fir eine Steuerbefreiung bzw. —ermaBigung weg, so ist dies innerhalb
von zwei Wochen nach dem Wegfall schriftlich anzuzeigen.

Grundsttickseigentiimer, Haushaltvorstande und deren Stellvertreter sind verpflichtet, den
Beauftragten der Verwaltungsgemeinschaft auf Nachfrage (ber die auf dem Grundstiick oder im
Haushalt gehaltenen Hunde und deren Halter wahrheitsgemaB nach bestem Wissen und
Gewissen Auskunft zu erteilen. Zur wahrheitsgemaBen Auskunftserteilung ist auch der
Hundehalter verpflichtet.

Bei Durchfihrung von Hundebestandsaufnahmen sind die  Grundstiickseigentiimer,
Haushaltvorsténde sowie deren Stellvertreter zum wahrheitsgemaBen Ausfiillen der ihnen von der
Verwaltungsgemeinschaft bersandten Nachweisungen nach bestem Wissen und Gewissen
innerhalb der vorgeschriebenen Fristen verpflichtet. Durch das Ausflillen der Nachweisungen nach
Satz 1 wird die Verpflichtung zur An- und Abmeldung nach den Absatzen 1 und 2 nicht beriihrt.

§14
Steueraufsicht

Fir jeden steuerpflichtigen Hund wird von der Stadt Mittweida als erfiillenden Gemeinde der
Verwaltungsgemeinschaft  Mittweida mit der Mitgliedsgemeinde  Altmittweida eine
Hundesteuermarke ausgegeben.

Der Hundehalter muss die von ihm gehaltenen, auBerhalb des von ihm bewohnten Hauses und
des umfriedeten Grundbesitzes, laufenden Hunde mit einer glltigen und sichtbar befestigten
Hundesteuermarke versehen. Der Hundehalter ist verpflichtet, den Beauftragten der
Verwaltungsgemeinschaft die giiltige Hundesteuermarke auf Verlangen vorzuzeigen.

Bis zur Ausgabe der neuen Steuermarken behalten die bisherigen Steuermarken ihre Giiltigkeit.

Bei Verlust der Steuermarke wird dem Hundehalter auf Antrag eine neue Hundesteuermarke
ausgehandigt.

Mit der Abmeldung des Hundes ist die noch vorhandene Hundesteuermarke an die Stadt
Mittweida als erfiillenden Gemeinde der Verwaltungsgemeinschaft Mittweida mit der
Mitgliedsgemeinde Altmittweida zuriickzugeben.

§ 15
Ordnungswidrigkeiten

Ordnungswidrig nach § 6 Abs. 2 Ziffer 2 SachsKAG handelt, wer vorsatzlich oder leichtfertig

1. seiner Meldepflicht nach § 13 Abs. 1, 2 und 3 dieser Satzung nicht oder nicht rechtzeitig
nachkommt,



2. als Grundstiickseigentiimer, Haushaltsvorstand oder deren Stellvertreter entgegen § 13 Abs. 4
und 5 nicht wahrheitsgemaB Auskunft erteilt bzw. die Nachweisungen nicht wahrheitsgemaBi
und fristgemaB ausfiillt,

3. als Hundehalter entgegen § 14 Abs. 2 einen Hund ohne sichtbar befestigte gliltige
Steuermarke lasst bzw. die Hundesteuermarke auf Verlangen des Beauftragten der
Verwaltungsgemeinschaft nicht vorzeigt.

(2) GemaB § 6 Abs. 3 SachskKAG kann die Ordnungswidrigkeit mit einer GeldbuBe bis zu 1.000,00
EURO geahndet werden.

§ 16
In-Kraft-Treten

Diese Satzung tritt am 01.01.2005 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Hundesteuersatzung der Gemeinde
Altmittweida vom 11.12.2001 auBer Kraft.

Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung fiir den Freistaat Sachsen (SachsGemO):
Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften zustande gekommen sind,
gelten ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an als giiltig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1) die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2) Vorschriften tber die Offentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung oder die Bekanntmachung
der Satzung verletzt worden sind,
3) der Blirgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4) vor Ablauf der in Satz 1 genannten Fristen
a) die Rechtsaufsichtsbehdrde den Beschluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegeniiber
der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung begriinden soll, schriftlich
geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht worden, so kann auch nach Ablauf
der in Satz 1 genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen.

Altmittweida, den 09. November 2004

Steinhoff
Blirgermeister

- bekannt gemacht im Gemeindeanzeiger der Gemeinde Altmittweida Nr. 9 vom 24.11.2004



	Satzung über die Erhebung einer Hundesteuer 
	in der Gemeinde Altmittweida 
	(Hundesteuersatzung)
	Vom 09.11.2004

